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"Der Pädagoge hatte seine Methoden auf genaueste ausgearbeitet; er hatte — so sagte
er — ganz wissenschaftlich die Treppe gebaut, die zu den verschiedenen Etagen des
Wissens führt; mit vielen Versuchen hatte er die Höhe der Stufen ermittelt, um sie der
normalen Leistungsfähigkeit  kindlicher  Beine anzupassen;  da  und dort  hatte  er  einen
Treppenabsatz zum Atemholen eingebaut und an einem bequemen  Geländer konnten
die Anfänger sich festhalten. ...
Hat er sich wohl einmal gefragt, ob nicht zufällig seine Wissenschaft von der Treppe
eine falsche Wissenschaft sein könnte, und ob es nicht schnellere und zuträglichere
Wege gäbe, auf denen auch gehüpft und gesprungen werden könnte; ob es nicht, nach
dem Bild  Victor  Hugos,  eine Pädagogik  für  Adler  geben könnte,  die  keine Treppen
steigen, um nach oben zu kommen?"

Celestin   Freinet


